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wissen; unter allen menschlichen Beziehungen ist die Familie die

heiligste und, wenn sie recht ist, die beglückendste, und die Fa¬

milie meines liebsten Freundes ist doch auch ein bißchen die mei-
nige. Ich liebte Ihre Gattin, ehe ich sie sah, und liebte sie noch
mehr, nachdem ich sie sah, und die Kleine möchte ich mir, wenn
es anging, auf eine Weile ausleihen. Wenn sie groß wird und
ich ein alter Herr im Ruhestande bin, muß sie einmal auf eine
Zeit zu mir in die Fremde, ich werde ihr recht viele Vergnü¬
gungen zu machen suchen und sie Ihnen etwas verzogen zurück¬

schicken .....

An Joseph Türck

Linz, 9. November 1661
Lieber Freund!

Ich beantworte Deinen Brief erst heute, weil er mich im
Betteantraf.Ich sollDir einen Trost sagen. Es gibt ja
gar keinen in diesem Falle. Wenn auchDein Vater das seltene,
glückliche Los gehabt hat, verehrt und geliebt in seiner Familie,
hochgeachtet von Freunden und Bekannten, anerkannt als ein
Ehrenmann, in geordneten äußeren Verhältnissen, die äußerste
Grenze menschlichen Hochalters zu erreichen, so ist das nur für
ihn von Bedeutung; für Euren gegenwärtigen Fall hilft es
nichts; denn ein Vater und ein Gatte oder eine Gattin stirbt
immer zn früh, und derVerlust ist unersetzlich, und um so mehr,
je verehrungswürdiger das Dahingeschiedenewar, und je länger
wan sich in die Gewohnheit, es zu lieben und ehren, eingelebt
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